
n-19ft/, der Beilagen zu den Stenograrhischen ProtokotIen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode. 

Nrr. tOt3/J 
1994 -07- 1 5 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Petrovic, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Stagnation der Klärung u. Aufarbeitung der Causa Georg Helmut Smoltin 

Der Polizei- und lustizskandal Georg Helmut Smollin war bereits Gegenstand vonparla­
mentarischen Anfragen. Im Zuge dieser Anfragen hat sich u.a. ergeben, daß die seiner­
zeitigen PoIizeiakten, die letztlich zum Beginn der mittlerweile jahrzehntelangen "Causa 
Smollin" geführt haben, in wesentlichen Punkten unrichtig und offenbar ge- bzw. verfälscht 
waren. So mußte der Innenminister zugeben, daß die in den Akten detailliert auffindbaren 
Anzeigen "auf Irrtümern" beruhten. Auch hinsichtlich der rechtlichen Vorgangsweise zu 
Beginn der Causa, der Nicht-Inventarisierung des Vermögens, der Nicht-Verwendung der 
Erlöse zur Befriedigung der (angeblichen) Gläubiger und der ungeklärten Diskrepanz in den 
Daten der Aufhebung der Entmündigung und der Entlassung aus einer geschlossenen An­
stalt, gab es offenbar seitens des dafür federführend zuständigen lustizressorts keinen ernst­
haften Versuch einer Aufklärung der Angelegenheit, geschweige denn einer Wiedergut­
machung gegenüber dem offenkundigen Polizei- und lustizopfer Smollin. Mehr noch: Das 
Verhalten diverser Verwaltungs- und Gerichtsbehörden erweckt eher den Anschein einer 
bewußten Schikane des immer noch nicht resignierenden Einschreiters Smollin. So werden 
auch seitens der Gerichtsbehörden bewußt falsche Angaben über die Vermögensverhältnisse 
Herrn Smollins in Akten weitergeführt; ein einfacher Blick in das Grundbuch etwa ließe er­
kennen, daß Smollin nicht Eigentümer von Zinshäusern bzw. Liegenschaften ist und die 
Tatsache, daß er - bedingt durch die erlittenen behördlichen Prozeduren der Vergangenheit, 
z.B. widerrechtliche, überlange Anhaltung, Zwangstherapierung, medikamentöse 
Kastrierung - völlig invalid und erwerbsunfähig ist und auch keinerlei Vermögen besitzt, 
wird vom Gericht in diversen Verfügungen ignoriert. 

Einige Facetten der gerichtlichen Verfahren scheinen besonders aufklärungsbedürftig und 
bilden daher - bei insgesamt unveränderter Forderung nach Überprüfung, Neuaufrollung 
und Korrektur des gesamten Verfahrens - den Inhalt dieser speziellen 

1. Der unterfertigten Abgeordneten liegt ein Protokollvermerk (gez.: Dr. Haas) vom 
19.11.1982 (8 EVr 176/71) vor, wonach Georg Helmut SmoIlin erschienen sei und 
nach erteilter Rechtsbelehrung seinen Antrag auf Wiederaufnahme des Strafverfahrens 
sowie den Antrag auf Haftentschädigung zurückziehe. Dieses Protokoll trägt lediglich 
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die Unterschrift von Georg Helmut Smollin, der nachweislich zu dem in Rede 
stehenden Zeitpunkt voll entmündigt war und daher die erwähnten Rechtsakte nicht 
rechtswirksam vornehmen konnte. Welche Schlußfolgerungen ziehen Sie daraus, für 
die daran geknüpften rechtlichen Konsequenzen und für die Rechtswirksamkeit der 
darauf gestützten Verfahren? Welche Konsequenzen werden Sie in der Sache setzen? 

2. In 8 EVr 176/71 findet sich auch ein Haftbefehl, ergangen gegen Georg Helmut 
Smollin, gestützt auf den Vorwurf des Verbrechens der Verleumdung (damaliger § 
209 StG) in Verbindung mit dem Haftgrund der Fluchtgefahr. Gezeichnet ist dieser 
mit 25.1.1971 datierte Haftbefehl vom falschen Richter Kofler, dessen Amtserschlei­
chung von Herrn Smollin aufgezeigt worden war (was Smollin für den wahren Grund 
der willkürlichen Behördenübergriffe gegen ihn ansieht). Bemerkenswert daran ist, 
daß Kofler nachweislich im Juni 1970 aufgrund der bewiesenen Amtserschleichung 
vom Dienst suspendiert wurde. Wie erklären Sie sich, daß dieser selbe mehr als ein 
Jahr zuvor vom Dienst suspendierte Kofler Ende Jänner 1971 einen Haftbefehl unter­
fertigen konnte und daß dieser Haftbefehl zur Zerstörung der zivilen Existenz Herrn 
Smollins führen konnte? Ist nicht dieser Umstand allein Grund für eine umfassende 
Korrektur des Verfahrens und einer angemessenen Entschädigung? 

3. Der die Causa Smollin begründende Akt 8 EVr 176/71 beinhaltet u.a. noch weitere 
höchst bemerkenswerte Widersprüchlichkeiten. So findet sich dort die schriftliche Be­
stätigung des Landesgerichtes für Strafsachen, daß Smollin am 19.3.1971 um 14.45 
Uhr enthaftet worden sei. Damit nicht im Einklang steht ein Protokollvermerk (OLGR 
Dr. Markow), wonach Smollin am 20.3.1971 aus der Haft vorgeführt worden sei. 
Wie erklären Sie sich die Tatsache, daß eine angeblich der Aktenlage nach am 19.3. 
1971 enthaftete Person am 20.3.1971 aus der Haft vorgeführt werden konnte? Welche 
Schlußfolgerungen ziehen Sie für die darauf gestützten folgenden Behördenvorgänge, 
die die Gesundheit und die zivile Existenz Herrn Smollins vernichtet haben? 

4. Ebenfalls in 8 EVr 176/71 findet sich ein Protokollvermerk über eine Vorführung aus 
der Haft (OLGR Dr. UrI), wonach Smollin betreffend die Kenntnisnahme der Ver­
hängung der V-Haft die Unterschrift verweigert habe. Wie erklären Sie sich die von 
einem Richter offenbar vorgenommene Aufforderung zur Vnterschriftsleistung im 
Lichte der damals - und ebenfalls aktenkundig nachweislichen - Situation Smollins im 
Hinblick auf seine rechtliche Handlungsfahigkeit? Welche Schlüsse ziehen Sie für das 
weitere Verfahren? 

5. Am 12.4.1994 erging gegen Smollin ein Säumnisurteil (21 Cg 383/93), das Smollin 
im Verfahrengegen diverse gerichtliche Gutachter, die - nachweislich mit ihrer eige­
nen Unterschrift bezeugt - "Ferndiagnosen" über den psychischen Gesundheitszustand 
SmoIlins erstellt haben, Ersatzleistungen vorschreibt. Dazu ist festzuhalten, daß 
Smollin in diesem Verfahren die Rechtshilfe nach jahrelanger Prozeßführung und 
bereits getätigten Verfahrensschritten entzogen wurde und daß er in einem Verfahren 
mit Anwaltszwang als invalider und mittelloser Sozialhilfeempfänger sich in diesem 
Verfahren nicht rechtlich artikulieren konnte. Wie beurteilen Sie daher im Lichte der 
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oben hinterfragten Anfänge der Causa Smollin und im Lichte der mangelnden Arti­
kulationsfähigkeit Smollins im Verfahren und im Lichte der Tatsache der. nachweisli­
chen Ferndiagnosen durch honorige Ärzte bzw. Gerichtsgutachter, die Rechtsqualität 
dieses sogenannten Säumnisurteils? 

6. Es ist der unterfertigten Abgeordneten bekannt, daß praktisch sämtliche seriöse Justiz­
journalisten in den Printmedien und im ORF die Causa Smollin kennen und ohne Aus­
nahme davon ausgehen, daß die Ansprüche Smollins berechtigt sind und daß er von 
den Behörden - offenbar zur Kaschierung der bisher vorgefallenen Rechtswidrigkeiten 
und Versäumnisse - schikaniert und seiner Rechte beraubt wird. Die unterfertigte Ab­
geordnete ist ferner davon in Kenntnis, daß trotz dieser schikanösen Praktiken einige 
Anwälte nicht bereit sind, in der Sache aufzugeben, obwohl sie dieses Verfahren prak­
tisch ohne entsprechende Honorarsicherheit weiter durchführen werden. Auch die un­
terfertigteAbgeordnete ist keinesfalls bereit, in der Zukunft die Causa Smollin ohne 
restlose Aufklärung auf sich beruhen zu lassen. Sind Sie bereit, mit Herrn Smollin 
bzw. seinen Vertretern/Vertrauenspersonen in faire Verhandlungen einzutreten, um 
die diversen Verfahren abschließen zu können, eine gerechte Entschädigung zu ge­
währen und Herrn Smoltin voll zu rehabilitieren? Wenn nein, worauf stützt sich Ihre 
Auffassung? 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
landesgericht für ZRS 

Graz 

S Ä U M N I S U R T EIL 

XI'lIlI Nanrnen der 

21 Cg 383/93 b{~~ 

Das Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz, 

Marburgerkai 49, Abteilung 21, hat durch seinen Richter 

Mag. Peter Paul Kord; k-·P,l atzer inder Rechtssache der 

klagenden Partei' Georg Helmut Smollin,. Kaufmann, 8020 

Graz, Keplerstraße 86~ wider die beklagten Parteien 1 • 

. Dr. Richard Zigeuneri Facharzt, 8043 Graz, Ma~iagrüner 

straße 34, vertreten durchOr. ~ranzGölles, Rechtsanwalt 

in 8010 Graz, Kaiserfeldgasse 22; 2. Dr~ Ernst Mathia-

schitz, Facharzt~ 8010 Graz 1 Herrengass~ 18, vertreten 

durch Dr. Michael Zsizsik, Rechtsanwalt, 8600' Bruck/Mur, 

Kolomann-Wal1isch-Platz 23; 3. Dr~ Hans Zelisko, Fach-

arzt, 8010 Graz, Kaiserfeldgasse 2~, vertreten durch Or. 

Er'win Gstirner, Recht~anwalt, 8010 Graz, Kalchberggas.7 
.' 

10; 4 ...... , 5. Dr. Erika Polenat, Rechtsanwalt in Ruhe, 

8490 Bad Radkersburg, Bahnhofstraße 3, vertreten durch 

Dr. Ingrid Huber, Rechtsanwältin, 8020 Graz, Lendkai 

67/I1I; 6. ..... und 7. Karl Iberer, Rechnungsrat in 

Ruhe, B010 Graz, Münzgrabenstraße 66, vertreten durch Dr. 

Peter Sziberth, Rechtsanwalt, 8010 Graz, Marburgerkai 49, 

7073/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 5 von 17

www.parlament.gv.at



7 

wegen S 19,340.000,-- samt Anhang gemäß § 399 ZPO zu 

Recht erkannt: 

1. Das Klagebegehren, die beklagten Parteien seien 

zur ungeteilten Hand schuldig, dem Kläger einen Betrag 

von S 19,340.000,-- samt 4 % Zinsen seit 2.k.1990 zu 

bezahlen, wird abgewiesen. 

2. Die klagende Partei ist schuldig, den Beklagten 

binnen 14 Tagen bei Exekution an Verfahrenskosten die 

nachstehenden Beträge zu ersetzen, und zwar 

a) der erstbeklagten Partei 5 87.103,20 (davon ,5 

14.517,20 Umsatzsteuer); 

,b) der zweitbeklagten Partei S 102.617,24 (davon S 

17.102,87 Umsatzsteuer)~ 

c) der drittbeklagten Partei 5 78.637,20 (davon 5 

13.106~20 Umsatzsteuer); 

d) der fünftbeklagten Parte; S 67.789,80 (davon S 

11.298,30 Umsatzsteuer); 

e) ders;ebentbeklagten Partei S 84.249,-- (davon S 

14.041,50 Umsatzsteuer); 

Entscheidungsgründe: 

Obiges Urteil beruht auf der bezogenen Gesetzesstel-

le ;n Verbindung m;~ der Säumn~s des Beklagten in bezug 

auf die Tagsatzung vom 12.4.1994 trotz ausgewiesener und 

unter Beachtung von § 131 Abs. 2 ZPO durchgefOhrter 

Ladung und entsprechender Antragstellung durch die 

erschienenen Beklagten. 

Die Kostenentscheidung berUht auf § ,41 ZPO, wobei 

zur Höhe der bestimmten Kosten'im einzelnen folgendes zu 

bemerken ist: 

Zur erstbeklagtenPartei: 
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Die mit Schriftsatz vom 12.4.1991 erfolgte Zurück-

ziehung eines Verfahrenshilfeantrages war schon deshalb 

nicht zu honorieren, da im Verfahren wegen Verfahrenshil-

fe kein gegenseitiger Kostenersatzanspruch besteht (Jel. 

1974, 630, zuletzt auch 8 R '1/93 des OLG Graz vom 

. 1 6 • 1 2 • 1 993, ON 89). 

Zur zweitbeklagten Partei: 

Im Hinblick auf die der 
\. 

Klagebeantwortung (5.2.1991) erfolgte und rechtskräftige 

Zurückweisung der vorliegenden Klage hinsichtlich der 

viert- und sechstbeklagten Parteien gebührt nur ein 

streitgenossenzuschlag von 25 %. 

Zur drittbeklagten Partei: 

Zum IISc hriftsatz/Antrag" sowie Rekurs jeweils vom 

26.7.1990 ist zunächst auf die obige Begründung zur 

erstbeklagter. Partei, zu letztereM auch auf den diesbe-

züglichen Ausspruch des OLG Graz in seinem Beschluß vom 

20.2.1991, e R 2/91, ON 11 in hg. 17 Nc 1/88, zu verwei-

sen, wonach die drittbeklagte Partei die Kosten dieses 

ihres Rekurses selbst zu tragen hat; der Antrag vom 

26.7.1990 erweist sich im übrigen insoweit, als er eine 

Vorgangsweise nach § 6 a ZPO bezweckt, als zu einer 

zweckentsprechenden Rechtsverfolgung nicht notwendig, da 

insoweit in § 6 ZPO ohnehin amtswegiges Vorgehen statu-

iert . ... 
1 S ~ • 

Zur fünftbeklagten Partei: 

Die Vorlage des Vermögensbekenntnisses vom 7.8.1990 

./ 

/ 

war nicht gesondert zu honorieren, da dieses bei ausrei- J 

chender Prozeßvorbereitung schon in der davor eingebrach-

ten Klagebeantwortung, womit bereits ein Antrag auf 
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Gewährung der Verfahrenshilfe verbunden worden war, 

mitüberreicht h8tte werden können. 

Zur siebentbeklagten Partei: 

Ein "Antrag" vom 22.4. (Jahres.zahl nicht angegeben) 

der siebentbeklagten Partei scheint im Akt nicht auf. 

Soweit damit (allenfalls) die Rekursbeantwortung ON 70 

gemeint sein sollte, ist auf die Begründung zur drittbe-

klagten Part~i bzw. d~ Beschluß des OLG Graz vom 

9.3.1993, ON 73,) R 19/92, zu verweisen, in dessen Punkt 

2. ausgesprochen wurde, daß die siebentbeklagte ,Partei 

die Kosten ihrer unter einem zurückgewiesenen Rekur~be-

antwortung selbst zu tragen hat. 

Zum Ausmaß des zuzuerkennenden Streitgenossenzu-

schlages siehe Begründung zur zweitbeklagten Partei. 

Graz, am 12. April 1994 I 

., 
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21 Cg 383/93 b-99 

Rechtssache: 

Georg Helmut Smollin 

gg.: 1. Dr. Richard Zigeuner 

2. Dr. Ernst Mathiaschitz 

3. Dr. Hans Zelisko 

S. Dr.Erika Polenat 

7. I<ar' Iberer 

wg.: S 19,340.000,-- s.A. 

OBERTRAGUNG VOM TONBAND 

Verhandlung vom 12.4.1994 

Für den Kläger ist niemand erschienen, Zustellung 

der Ladung samt Belehrung ausgewiesen. 

Die für die erst- bis dritt-, fünft- und siebentbe­

klagten Parteien Erschienenen bestreiten das Klagsvor­

bringen, beantragen kostenpflichtige Klagsabweisung, 

tragen vor wie in den jeweils von ihnen erstatteten 

Klagebeantwortungen bzw. allfälligen weiteren vorberei­

tenden Schriftsätzen und beantragen letztlich nach Legen 

von Kostenverzeichnissen die Fällung eines ne~ativen 

Säumnisurteiles im Sinne vom § 399 ZPO. 

Der Richter verkündet das Säumnisurteil gemäß § 399 

ZPO. 

Im Namen der Republik! 

Das Klagebegehren, die erst- bis dritt-, fOnft- . und 

siebentbeklagten Parteien seien zur ungeteilten Hand 

schuldig, dem Kläger einen Betrag von S 19,340.000,-­

samt 4 % Zinsen seit 2.4.1990 zu bezahlen, wird 

a b g e wie sen • 
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Oie klagende Partei ist schuldig, den Beklagten 

binnen 14 Tagen bei Exekution deren jeweilige Verfahrens­

kosten zu ersetzen, deren ziffernmäßige Festsetzung der 

schriftlichen Urteilsausfertigung vorbehalten bleibt. 

Sämtliche Erschienene ersuchen um je eine PA und 

·Urteilsausfertigung. 

Ende: 14 Uhr 1S 

Dauer: 1/2 Stunde 

Mag. Kordik-Platzer eh. 

Dr. Franz Göll es 

Dr. Dörner 

Dr. Erwin Gstirner 

Dr. Ingrid Huber 

Dr. Starnberg 

eh. 

eh. 

eh. 

eh. 

eh. 

.. 

• 
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8 EVr 17:::4-
Abt. 8, am 26. 1. 1971 

Gegenwärti g; Aus der Haft vorgeführt 
... 
OLGR. Dr. Url wird Georg Helmut Smollin, gebe 

-(' I' rf' 
4. 3. 1928 und gi b.:t an: 

Ich nehme den Beschluß des Landesgerichtes für 
... 

Strafsachen, Graz auf Verhängung der Unte=suchungshaft 
rt' 

ge::r:iiß §'§ 175 Abs. 1 Ziff. 2 und 4,180/1 StPo. be.1!;::'t;~.ie-

v.g.r. 
/ 

,v'~r;~'dJl U"k..,L~Jr 

y.L.t!::~ (~t::":~ 
Ge ~nrJc,r't:.;~ . -. .... fl?'- ?f\ 01Grt. Dr. l:ßrl:ow . 

T . 
_c.~ den 

':.'ird Ge Ol~::; 3no 11 in, f..:G b. ~~::: 4 . .3. 1 ~12r. 

und ,!;';i bt a11 : 

~ " ,oe ,sc :1 ' u:;; S 
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In der PflegschaftGso.che dos voll entmUnd.iGton 

Georg Helmut S moll i n 0 geboren 403.1928, derzeit 

im Landes-Sonderkrcmkenhnus fUr Paychiatrie und Heur'loc;lc, 

Wagnex-Jauregg-Platz 1 v 80) 3 G rnz, wird die hi~hol·.ißC 
; . 
Kuratorin Dr o Marie Luiso S t r Cl k 11 p Hoclltsn.llwal t, 

.~ :'! •. \ j. 

'.5,~~o.:Salzburgp Haus rj'otlinGorstrußc 19, ihrer! Amten cnt-
. • .Ioc..',"". 

hoben untl TIn ioTIo Karl Ibo r 0 r , 8010 Gru.::., t.mn~gl,;.d)i~n-

! straße 66 p zum Kurator bestellt. 

Eezirksgericht für ZrlS' Gri.lz,· TIuclctzk:'nti.''-!ßo 2'/ 

AbteilunG 1'7, ron 1üa 1101901 

I 
Dr, ~<urt \../-015 

'. 

~.MJ.~~'4 l~ . .); . 

Für die Ridl~i~l;cil c!:':~\',J./:rliC]llrH]: 
. Der Ceiler cler Ge,cllUi;,.,ble,)"g . 

. ;~. 

" ':! ~ tt,";' J"': 1 

.~ . . 

1 .... \"d·o .t"0~~..LJ Pi -l..t..~v>"",7~J 
I{)#v\I 5 I l\-La.~ t1 CJ 9J :U 

--J 'W'-C l~ j """J ) 
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~. ··:;:~:!·,,:~\.·t·:~ ;P "'.. .. • __ .-... • .. --.-... ---- •• -" 

. ·· .. ·~~::,;Anhaltllnr: auf mich llimo/eisen, muß.ich hir?mit chcnfnlls nlln m~inc 
t - ~: •• ',;\ 00= _ ............. _ _ •• __ ., •••• , •• _ •• ,'" •• ,., .. _-- •• __ .. __ •• -- _.,_. ~ - - .. _._-

O 
~·.~ .. :/~·Stellunf.'t·w.l'lti~'n:!!u Ihren Fall prtizisicrenQ. . 

. . .::;: ~;:-S~~'b'f! i .. ~.~~~~ ~~'~"'e-;";t ~;';-:;~~-ffc ~ "i1'a t ~'Si c 5(? 1 b~ t fc~ t~c ~;t:01 J t;, d; ß)' ;." <,:,{~-;;':-einen juritiscnp.11 B<'lI"ntcr blrnllchcll \/iini(,!!1 llJ1d ~~~j~' _~~.:~.-,:.~.;~. 
'. in Frar;e kOl"'lmf'!O l<nnll. Daß 9 vor nllem nl~ Entr.cGrll1ll~ %u f'!\·Clltll~:1.11:!1 . . .. 
~rsatzCordn!·tlnn;(>n von 11111('n nn lilie"; ;..·olche~i senon a'l~~ 1111'('1:1 :\I)!'l} 

allein all(? L::rsutzb(:rechci(~tlnr; von Ihnen zu mir al>~;\ll'cl r;t(~lll\,'·lt.. 

Für dip n0.stclllltlp; Zu Ihl'~r mp.nsc\llil.:hf!1l I!(d:r'(>\lllnr: 5(~d(\r.ll ld.!l ,i\:11 -----------"'. - , ..... 
erstens nicht 7.1l~tiinc:i{'; \\no 7.\'citcns a\\('l' üll(;!'I~:icllf'IHl !';('!llll'~ \'(')';\1\\ ---------- --._-- .. --,- ... ' ...... - _. 
wortunc-:=;be"·1113t. 1·lfdn<: Au[cnbe für S.i.<: ist n!u:.. .. 1....l.!..t.:.!!...rnc .. n!.;c~hllcj'.(!!J ... oor __ 

HUnsche9"'Ued\.il·f"ni~~n 7,\1 bcn..:ht\~n, lih('f"":1chr:fl ot'1")r "'(~I'\l'l .ni;\..1r; /." \\f' 
0-. ' --- - - .... ---- _ •• _--_.. "'-". •••• 

schnffnl10 ihre .111ritisch.rl-'ci.tJi.clH!11 ullricht;i·;nn V0.rhlilt.l'l :";:·.f~ 1:;;\\11' 

.l!..n d d Ü r fe n T;1 i r. hili eh t. 5 11 t er (> s ;, i er Po n 1 He i J.li t,; 11 d;;1 :C;::-;7\Y~--;-;-;;·~=-\·::; ;:;; 
7.usttinc1ir; hillo 1\.,0 .!',l.".\.~ ... "",,' .:h~ ..... · ... ~'\.~,..iJ-' ~ -l-~--'----.:9 .f .. E:·lhr~m Fnllp. iJezll(;lich Stndt~\lsr;anr.:bc· ... 'il1ir.~ll;'r:. hnbe ich nl.i<:lI.I,p 

:.:; '.' E ·,,:.:.,rei ts.ml t dmn GOf; t,;tllcli":en 'fficf';!ichn t.'tr5. e!:tr:or hI1S!11·OC~.--;;;;-;--;;;;!I-~ 
Q~':'4'- ~rol~'e"dc StelJUD,rn"'hj.:n c1n!'\ '!Hchlcrn iletunt: W\ll"rlt'!: _ _._u_,_,. 

t:. -e .E!l.:: 1\ u ~0 n.nr,- :,held 1) i gu ;l~J_~,!l!! runl b cl CI' f. 11::; t nl..t.t...!2!1.!!l:....!!..'.!-S !.:!....i:..'!.2:: :~!::!:' ~ 
..... i ... t etuf' keinen Fall riar; JHchternrr.t zu~tän(HG9 sondern uus:;cj,l;'(>~!\J 

---~----------------- ._-----_ .. -----.-i c..r:. 0 die ;"r.ztesch~ft.o h'enn vom Arzt festgeG_tel1t \'·~.~'..Q.I]~l.,-ßa!.L~}l.;;. 

~. ,t \·..Qrund Ihrer GeistiGen :erfa~2ul1.n: hd Pi.U.9I:1 Stadt~0~ "c,lf>r Ih!l~ 

'.,;"- .selbst oder fr"'lmdcn t·!en~chen.oder l~c1"ten Schaden e:n,'acllsen \drd, l;! 

~ ~~ . .!:.in -;ust;indiger ,\rzt rljc np\Y'Lilir,ung erteilen, elie nuf .iedem l~<.!lj-~; ... t vom Cericht nncrknnnt .li..'~!."..dJ:lL-lLi.i.r:.dn.. 'Nur die 1'litlci~t~('.';;fj-j~;T~i·b(~;l 
~e solchH Dc,dlJ iP;lll1>1 :10 rin$ Gerj~;~l~~_i1;t-;)(:!s~~r.?;;-. . ", 

~ ~.~mit erftillte ich eine Pflicht in meine!· 13(>tr"\llln(~~ Jl.ll:.Y~~:.~~.~;~. 

~" ,. ,~Ün~l>.1hf? von Ih~pn :G~l mi7·7b it1ci 'fi~f1j(\h nj cht 'l.llr;t;;i~J(lir; \lll(~ ld'il'\l\(":: \ 
---------..-.-------.. ------..... I 

.; auch nich t hc<:l.c" tc t "'(11"<1 (:11. l_cd:i {~li eh _~~~_{)ht_l\\~_~t· c_c t\ t,:f r~:.:_-~:~.~:l 
' .. I "'~ . . I 

:::~ :;;:~ .. ,:);L:.='Cj tcrhin in r,,0.il1~r ncohnchtllnr; IInrl 1~I:reihlH\-",',,' I 
'; .··:~~.~;;~~{~.~~h hi t.te mich deslw.l h j,HnfUg r;;; t solchnn nr:\cfc/l '~1l ... cr~;Ch()r."ll. I 
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J;'~ilNmW~I1AT !. H. Bezlrksgerkhl li··, ZRS Grrr~ 

JI~~~t-:~riT:~A~.f..~ , J(;~gol.t 2 L,. r::::~ i~'~:J .. ___ l1!w 
. ":(: .';.,~: .. ; :\"~: ~~~l:'~'~'r~_nttfL.J\:J· 

d~.R ~. " :-" 
'. ',: .. /:' " .... P"'f) rJ. rn. c::t"!"ln,,1 ~~ . . . .~ -"" '" .... , .... --

17 27·J/B1 

. " 

101\, 
I .. 

'. ,,'::: :'i .: De z1 \o.\~~Y"lf:~·ltt~~{rr·""''';:fr;;s~'':' ..... ,. 

.<.L.: .... J': .•••• ~'.,.,. •. 'J:;~:~,.: ,,~:,~ i:. :.'. ::' . !l 0 1 0 G ra z • Ru <I ~ hlt Y " t r .. " MO 2.7 

:J:'j,"~h-\h.-Mj ,~; 

t~Beschluß vom 21~Jo19RJ wurde die HXlt volle Elltrnilnrligllll['; 
. ~ . .: . .. ; .. 

.' G e 0 r ~ Jt alm u t Sm 0 1 in r; eh.. 1 4 .. J 0 1 9 28 t VO Il\ 1:3 0 1 ~ • 1 97 f, v 0 1 1 
'.~" . , , 

r: ahobenunc'l öip. Pflf'lr;!'3chaft~snche dnmit h~en<l~L C;l"ich .. 
. \.! " ': .. i' 

~ig' wurde ich von meinf'lm Amte fils Ktl1'ntor .,ntltobl'lllo 
W"~1~.:l>."/s,:.';·i~ . .,"~ '.~; ';, ", 

h mi t.18 0 1 0 1 913 1 hA re i t ~ 1 ton f'! 5 chI \t :i :; zu In Ku l' n tor' r i ir 
Sm011n best~11t 

~~t vom 1ß o 1019ß1 cl ~ n Sc hIli ß 1> ~ r i c 11 f: I 

Anfang nn ein i\ll!I~'er~t 3clnlip.rir;~1· t~\lrnJlcll 

urch ·ac;).tna~Annnhln"p volll<.orr.lII~n ullsc!tu!c1!g in di~!:;nr L:I(~~ zu 

i 
I 

.,~rt~·";-·t, 0' ',11',; • 'i 

·saJ..6'l~~a.r.::;.(!Jr~:.irnrnf3r leicht ArrcghnJ' v sehr nnspruc!lsvo)) in !~"'Jllnlll ··\.·: ........ "_·'.~l ~·t'1'<"Jr:),.·.,. 'JI.- -v r· '_ 

WU;"sch6n"'·7.1u· }3(!)treuull{~ und bp.nll~prl1r.htl"J lien JJr.auftrn(~ton dlll'cli 

.y' .~, ,';:"Sc.hrix"tstllcks 9 perRönliclie HUn~clletIl';~cllH~rclrin Ilnd 1\lld~f'~~ ,1Pll 

':,: S-,Z! :.;::vol1ol1 Zciteinsutz iilr flich o Sowoit in dr.r Zeit Ilfdill'H' 1\IIi1nll.nng 
: ~~ ... ~. :--:: ,:; ~('. ' ; . 
,~~·-:':;i;"'.;.f·:.,.>im LdF!oSOIKrldlnuR Grnz.o 
~~ .. ~.;. .. :.~:..~f:l".;J.:.)t...... t·::·· ,', , . 

·~.\~;,,7~"~;·~~!:·NuCh S'191l1flr Entlul'IUiUIlI~ in dir" fl'fdhl"it Wlll'(lnll tlj"'nf, 1\II!1)l"I;ch~ 
~.::,. :~~~ .. <1'\ ";:.' .: I • 

,~" .• :..!;~{;??:t1Qch Rtl.u:ltflX"9 wf'li~ .in r-Ur ihn Jn rJ",r Freillfdt vl"lr:'Jl;hi f'!r1"':!I'I!.1 
• ::.: .... ,'.1 \' ~'':''! • ., ~ 

,i ~('i~: ... ~~· .. henchtE'!t; uuo bE'!~chl\rft ' ... orll~n muote .. So Hi\r~n I\mt~:!\i~(~C ~I"I\ ~;o:;".la 
! ~,~ (·~4 . .':;: ... ~:: , 
~.~·.::~-:;·<~;:·F\mt notw('?nrli~Q bil'l Plr elen tU1S}l7·t1ch eih~r S07.i<1.lrr:ntN ~l'rrd(:II{; 
.. " .. :.~! : .... ~ . ..: 1· .... -" • .'" .' ,.,,'", 

"" ~~~l?~gÜ~~;'~!.~?':S.~.i) t ,4 I> H. 1 ~ n:l ~07. i Cl 1 r ~n te n \)n Z i f'! lll'! r nllJ nt 0 n t\ 11 ~ Hf' h(i nl"I1" 

·~.J~ .. ~~.:"t-::~\,f1?f.9,,~·;ßi~.:(\nlnr;~ flinnl:'! friro-t\ontof.\ hei ci~r St.p.ii"rr.1oSl'nl·I'CI~:I!· (;:':\ 

.. ,~~f:~' rYjl.rt~:Jr~h-;;';·r~'~r~'· ~f!rn~lll1nd dip. mona t1 0 Ilf':nte imm~r vom f(~Jrntol' P". 
~~~·.~~r '~~F-,,'~'l~,~~;:r..I ... r , 

~t;.:·.'(I:!~:~~.:~ ...... :1.1 l eIl "Ü'/ß P. h () ;iV9 n Il n cl n..11 1f r 0 !-im 01 i 71 U h c" t';~t': h r.... "'''' r r~ r;", ~ S. \~;: ~.... , 
·"'*""~#._")·9rJ;.··.""" l'I-> 1 

-;·~~.·.·:'·?tr~;;~;~Jn.:"rlli'!X" 7.€it Vom '1 0 8 0 1982 ... 2),,). 19R1 nn ibn h~r'F!itR ~ 3'7.H7.~.·._i .. ~'" " .... ( ..... ,,:\.,. '·'··l~~ .. '" I 
:.:~f:>\~~~k~~u~.~e.rolßt9 ,wo{~e:gen die leb;t~ Üherwp.ieullf'; VOll B9~':(!'-l5U s J.~rj().-, 

....... ~ •• " ,J'" ....... •• tw ,. 1 t .. • 

·~l:;:{~~:~t::~u,r,.:.df\5 Kto o ' noch f'arnicht eingf'lzuhlt Hurde vorn '·inr;istrat. Al:w 

<,~~~q~~:::,~;;;,Ab;S~I~l,,!g no eh ein v. r t r" "" no - Vo r ec liUß • i n. ß fln nn toh .. ""1<"", I 
. :~~E~;':::~!~":~r.· . .rU:; all diel''H')r ~·Hihf')\.nltul1g~n9 welche z.um TniJ ohne HnchtelrrtUII1":, 

. !!,~~ .. ~.~~:~~c:; .. . ~ . [ 
;?:~~.~~;';":·0·:~·~,~h,~!.h(tupt nicht nötig gewoson HUren, erbittn ich wir eil!" ~pe!;\'!11 
>'"( ~'~'",'::: ""'. • ! 

··~7·~~j~::tt,{i.vt?reUtulllJ von S 3 0 000 .... für 27 Moc.ato e/ll!>igor TUtigl~nit im Sl1l1lr. 
i".t';'::'r'''';'''::''"(t}·f,. ....... ('-. . '. •. .\ 

·:~~t, .:;t~~.: .~:' d ~ ~ .. t! e.hi nd,e ru c n b c t. rc U Ulle; vo 1 J n IlZ 1.11, r Je I3IUl (': 11 0 

.. t~;~]*J~:~t{,~t~~:{~:·.~·r· '. '. ( .. ~ . 
• ' \1'.;. \~~ ... - ""'.' ", ..... t·, G 4 

:Et·~:,f.~:>:5i>li:.:~~.:'!:' .. ~ .• :'t;. '.' :: ..... : raz, llm 2 0 JQ 
";.~~:.! r~~~~~~~~ ~P ... ~tt.:"'~,. : " t',,. 

T ....... ' •• J.~~ ... .,.~: . .;p ...... :,,,.;~ ...... :,'" 
"", ,. ;;1" .... I"" "" ... ".' . ,'.' : :~\:r't ··-1···,-::r...;· ... ~:·ll.· .. ,". '.. ~: ,~' .. .. ~;!~!~;:!:.:;~:: ...... , ~r: 

" ,.-8 ." ./ /,-'. . )"./ . 
19 3~iJ'/'!..'({: L '...- {J(c/ .. < 

"Knr 1 I hb'cr 
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